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Ernste wenöung in Irland .
g) ie Loslösungsbewsgung in Irland , die in dem Bund

t - sr Sinnseiner ihren Organisotor hat . droht der englischen
Regierung über den Kopf zu wachsen . Die systematischen An -

griffe aui die Polizeistationcn und Steuergebäude wollen

nicht aushören . Die Vereinigung ist bereits so weit fort -
geschritten , daß man von einer geordneten Regierung in Jr -
land nicht mehr reden kann . Verschiedene Nachrichten deuten

darauf hin , daß die Sinnfeiner von der bewaffneten Ob -

struktion zu einem gewaltsamen Eingriff in die

wirtschaftlichen und staatsrechtlichen Vcr -

h ä l t n i s s c ihres Landes überzugehen beabsichtigen . Da -
mit würde die revolutionäre Bewegung der Iren in ein
neues Stadium treten . Im einzelnen liegen folgende Mel -
düngen vor :

Rotterdam . 17. Mai . Laut „ Times " hat am Sonnabend
ein Kongreß der Sinnfeiner in RoSconimaa beschlossen .
daß Ländereien , die nicht hinreichend besiedelt
sind , den Besitzern fortgenommen werden solle «, im Not -

falle mit Gewalt . Den Besitzern soll eine angemessene Entschädi -

gung gezahlt werden .

London , 17. Mai . sRenter . ) I « B a o t r h ( Irland ) sind
2000 Soldaten gelandet , um über die Grafschaft Cork in

Abständen von fünf englischen Meilen verteilt zu werden . Heute
wiederholten sich die Zusammenstöße in Londonderrh . Polizei
und hundert Soldaten mit einem Maschinengewehr verhinderten

ernste Ereignisse .

Nach weiteren Nachrichten soll über Irland der B e -

lagerungszustand ' verhängt werden . Namhafte

Truppentransporte seien unterwegs . Der Haupt -
orgamsator der Sinnieiner , Dalton . soll von Unbekannten
ermordet worden sein . _

Das Resultat von f >pthe .
Amsterdam , 18. Mai . „ Dailh Chr » nicke " schreibt :

Zum Ergebnis der Konferenz in Hvtlie , Frankreichs Borschlag , In
der ersten Reihe die Besetzungskosten , dann die Entschädigung Bei .

gienS und an die dritte Stelle die Entschädigung Frankreichs zAl

fetzen , würde in der Praxis darauf hinausgekommen sein , daß die

anderen Länder überhaupt nichts erhalten hätten . Dieser Bor .

schlag ist nicht angenommen worden , sonder » die leitende » Staats -

mänaer haben sich über einen oernünstigen Plan geeinigt , durch

den zwischen d « n deutschen und den alliierten Schulden eine Ber -

bindung hergestellt wird . Die Last dieser Kombination

fällt in erster Linie ans England , aber vom �sianv - l
Punkt der Billigkeit und Klugheit läßt sich viel für den Plan sagen .
AlS internationaler Plan würde « natürlich viel vollständiger sein ,
wenn sich Amerika angeschlossen hätte .

Auch die „ W e st m i n st e r Gazette " bedauert da « Fern -
bleiben Amerika « . „ Daily RrwS " stimmen der gegenseitigen

Schuldenregelung von ganzem Herzen zu , nur „ E v e n i n g N e w S"

ist nnzufrirden und fragt , ob eS in der Ordnung sei , daß England
bei seiner heutigen Finanzlage zugemutet werde , « nter Umständen
einen großen Betrag abzuschreiben . »

* polen in Spa vertreten !
Polnische Wünsche .

Wien , 18. Mai . Nach Mitteilungen de » polnischen Gesandten
Sarota an Pressevertreter hat der polnische Minister des

Aeußern Patek auf einer Reise nach Paris , San Rem » und Rom
bei den leitende » Entrntestaatsmännern volles BerständniS für
Polens Haltung gegenüber Sowjetrußland gefunden ; der polnische

Bormarsch sei als notwendige Abwehrmaßregel gewürdigt worden .

Patek vertrat in Paris « nd Rom den Stondpnnkt , daß Pole » nur
die Wiederherstellung der Grenzen von 1772

wünsche . Sarota teilte mit , Polen sei neuerlich zu FriedenSver -
Handlungen bereit und besieh « nicht mehr auf Borisla « als Ber -

handluugsort . In der Danziger Frage werde dem polnischen
Verlange » nach Durchführung des Bersailler Friedens Rechnung
getragen . Günstig stehe auch dir Frage Prenßisch - Schle .

sienS , wo die polnische Regierung die Aufhebung de , deutschen
Sicherheitswehr im Plebiszitgebiet und die Regelung der Kohlen -
frage wünsche . Zur Konseren » i » Spa würde » Vertreter
Polen « zugezogen werden .

Georgien unü Sowjetrußlanü .
Konstantin »? «! , 17. Mai . ( Havag . ) Die Nachricht von der

Besetzung von Tiflis durch die B o l s ch e w i st e n wird
dementiert . Diese ziehen alle verfügbaren Streitkräfte au «
dem Kaukasus zurück , um gegen die Polen kämpfen zu käunen .

Aus Kreisen , die der Republik Georgien nahe stehen ,
wird unZ dazu geschrieben :

Der „ Vorwärts " hat bereits kurz mitgeteilt , daß Sowjet -
rußland mit Georgien Frieden geschlossen hat . Dies ist
richtig , obwohl es heißen müßte : Sowjetrußland hat
auf einen Feldzug gegen Georgien ver -
zichtet . Denn ein Kriegsverhältnis zwischen diesen beiden

'
Ländern bestand nicht .

Die Republik Aserbeidschan ( mit dem Naphtha .
gebiet Baku ) hat sich unter türkischem Einfluß Sowjet -
rußland angeschlossen ; in Armenien find daraufhin Un -

ruhen ausgebrochen . Zum Schutze seiner Grenzen mobili -
sierte alsdann Georgien sofort seine gesamte Wehrmacht ,
die sich in erster Reihe aus der Arbeiterschaft
rekrutiert . Bei imperialistischen Staaten bedeutete die Mo -
biliiation den Krieg : die demokratische Georgische Re -
publik sicherte sich in diesem Falle durch die Mobilmachung
ihrer Wehrmacht den F r i e d e n. Im Zusammenhange mit
dem Friedensverträge hat die Sowjetregierung auch die

staatliche Unabhängigkeit Georgiens de jure anerkannt .
Während der Mobilmachung schrieb das Zentralorgcm

d <w georgischen sozialdemokratischen Partei ( „ E r t o b a " ) in

Tiflis über die bolschewistische Gefahr wie folgt :
„ D e n i k i n — unser wachsamer Feind , der von der Wieder -

Herstellung de « alten Zarenreichs träumt « und als Träger einer
klar ausg . ' prägten im pereal istischen Tendenz auftrat — ist besiegt .
An se- ine Stelle tritt eine andere Kraft . Trägerin hebier sozio -
listischer Ideale , tritt sie im Namen «iner Avbieter - und Bauern -
regicvrmg aus . ihrem Wesen nach ist si « aber ebenso raubgierig
wie der abgetan « TeniÄn . Bon neuem stehen wir am Vorabend
von Perbrechen und von Bürgerkrieg , de » der verwildete
russische Kommunismus mit seinen verkommenen . außer -
ordentlichen ' Kommissionen untermeidlich mit sich bringt .
Wir kennen die Natur dieser neuentstandenen Gewalt :
sie kann nur zerstören . . . . . .Unter dem
Brand Hagel ihrer Geschosse erlischt der Son . >
nevschein de « Sozialismus . Unsere Grenzen find
die Burnen unserer demokratischen Republik . Verteidigen
wir sie . so erhalten wir uns da ? , was durch den revolutionären
Ko « vs unseres Volles gf havlirt ist . Bert « id igt unsere Grenzen .
pesteidusi unsere Freiheit vom Andrang « der nördlichen Anarchie . "

Dies war die Stimmung der gceinigteu Arbeiterklasse

und der gesgmten Demokratix des Landes .

Neue Verhaftungen in Paris .
Pari « , 17. Mai . ( HavaS . ) Am Montag wurde der Redakteur

de » �Journal du Peuple " und des . Populaire ' , Sau -

varin «, verhaftet . Die bei Souvarin « vorgenommene Haus -
fuchung führte zur Beschlagnahme zahlreicher Dokumente und einer

umfangreichen Korrespondenz mät der Schweiz und Holland . Sou -

varine , der 1893 in Kiew geboren ist , ist des Vergehens gegen die

Sicherhoit des Staates und anarchistischer Umtriebe an -

geklagt .
Paris , 18. Mai . Am Montag wurden sechs Mitglieder

de « Anarchistenbundes verhaftet wegen Herstellung
eines Plakates , welches da « Militär zu Ungehorsam und Totschlag
auffordert . _

D! e italienifthe Krise .
Mailand , 17. Mai . Nach dem . Serolo ' ist Bonomt der

Ansicht , daß infolge des Verhaltens der Katholiken die

gegenwärtige parlamentarische Lage so ungünstig ist , daß keine

Regierung mtt der nötigen Ruhe wsiigehende Reformen vor -
bereiten kann , da sie fortwährend durch die stärkste Parlaments -
gruppe mit einem Angriff bedroht werde . Das gleich « Blatt sagt ,
daß der König neuerlich Nitti beauftragt habe , daS Kabinett zu
bilden . Di « Oeffentlichkeit glaubt , daß seine Rsgirvung bis zum
nächsten Herbst dauern könne , worauf dann die allgemeinen Neu -
Wahlen unu gänglich notwendig wären .

Ein internationaler Gerichtshof .
Amsterdam , 17. Mai . Nach einer Meldung aus Rom wird die

Zusammenkunft deS Ausschusses von Juristen , der den Entwurf
zur Errichtung eines internationalen ständigen Ge -

richtShofeS ausarbeiten soll , auf Ersuchen der niederländischen
Rsgwrung im Friedenspalast im Haag abgehalten . Di «

Zusammenkmrst soll etwa am 11. Juni stattftnvon .

Stinnes H4facher Aeitungsbefther !
Minister Giesberts über die Zeitnugsaufkäufe .

Dortmund , 18. Mai . DaS hiesig « ZentrumSblatt „ Tremoma "
berichtet von der Düsseldorfer Tagung deS AugustinuS - Verein « u. a . ,
daß Postminister GieSbertS darauf hingewiesen habe , daß er
die Erhöhung der Gebühren für Zeitungen biS zum 1. Ok-
tober zurückgestellt habe . Ob das auch weiterhin möglich sein werde ,
steh « dahin . GieSberrS habe die Zeirunzen im übrigen auch auf
andere Gefahren aufmerksam gemacht , insbesondere auf da «

Borgehen de » T t i n n e S » Konzerns , der bereit » 8 4 deutsche

Zeitungen und 8 Zellstofsabriken aufgekauft Habel

Der Mfbau öer Setriebsräte .
von Clemens Nörpel .

Im Verlauf der letzten Wochen ist die Rätebewegung in

Groß - Berlin in ein neues Stadium getreten , und es

ist notwendig , daß die gesamten Hand - und Kopfarbeiter
Groß - Berlins zu diesen Vorgängen Stellung nehmen .

Im November . 1918 haben die Arbeiterräte die Kontrolle

des Wirtschasts - lebens den Gewerkschaften übertragen .

Daß die Gewerkschaften diese Funktionen nicht ausüben konn -

ten , hängt neben anderen Umständen von der politischen En : -

Wicklung ab , durch die ein großer Teil der Macht in dir

Hände des Bürgertums , der nichtsozialistischen Kreise , zu -
rückfiel .

Daß aber die Idee an sich richtig war , beweist das Bei -

spiel Sowjetrußlands , welches diese Ausgaben ebenfalls den

Gewerkschaften übertrug . Wenn auch in Rußland der Erfolg
ausblieb , so ist dies in den russischen inner - und außenpoliti -
schen Verhältnissen begründet , abgesehen davon , daß auch das

politische Rates pst cm in Rußland nur auf dem Pa -

Pier steht . Lenin ist Diktator aus eigener Machwollkommen -
cheit .

In Deutschland dagegen war es die g r o ß e T a t der Ar -

beiterräte , dem Volke bis demokratische Wahlrecht gegeben
zu haben , und nur der Uneinigkeit der Arbeiterklasse ist es

zuzuschreiben , daß die Früchte dieser Tat am 19 . Januar
1919 nicht voll ausreisen konnten .

Damit entfiel aber auch für die Gewerkschaften die Mög¬
lichkeit , die ihnen zugewiesene Aufgabe zu übernehmen . An -

dererseits hatten die politischen Arbeiterräte ihe Befug¬
nisse an dasParlament abgegeben . Die Vollversamm -
lung der Berliner Arbeiterräte tagte jedoch weiter und nahm

zu politischen Tagesfragen parteipolitisch Stellung . Dadurch

zerfiel die Rätebewegung in Fraktionen , und iip weiteren Der -

lauf schieden Sozialdemokraten ' und Demokraten anS ,
U. S . P . und K. P . D. waren oft rnffe daran , sich ebenfalls
zu trennen . Die Arbeiterräte verloren inrmer mehr an Be -

deutung .
Der Versuch der U. S . P . und K. P . D. , revolutionäre

Neuwahlen der Arbeiterräte zu veranstalten , mißlang . Die

Vollversammlung der Berliner Arbeiteräte verschwand , außer
dem Betriebsrätesekretariat der S . P . D. entstand nun die

BetriebSrätezentrale in der Münzstrahe , welche im Betriebs¬
räte ohne Unterschied der Partei organisieren will , in Wirk -

iichkeit jedoch unter diesem Deckmantel die Politik der U. S .

P . treibt . Diese Betriebsrätezentrale nahm nun den Kamps

gegen das Betriebsrätegesetz aus . Die Sozialdemokratisch '
Partei kämpfte für die V e r b es s e r u n g des Betriebsräte¬

gesetzes . Ein besondrer Entwurf eines Betriebsrätegeseves
ging der Nationalversammlung von der Arbsitsgemeinschaft
freier Angestelltenverbände ( Afa ) zu : er bildete das einzige
Material , mit welchem die Redner der U. S . P . bei der

dritten Lesung Betriebsrätegesetzes operierten .

Daruber , daß dieses Gesetz nicht den Wünschen des Pro -
letariats entspricht , herrscht kein Zweifel , ebensowenig dar -

über , daß die Sabotage der U. S . P . bei den Ausschnßbcra -
tungen nicht zu seiner Verbesserung beitrug .

Nachdem jedoch das Betriebsrätegesetz in . Kraft getreten .
war , stellte sich sowohl die U. S . P . als auch ihre Zentrale der

Betriebsräte auf den Boden dieses Gesetzes . Die

Zentrale will setzt die gesetzlich gewählten Betriebsräte or -

ganisieren . Während des Generalstreiks , dessen Ge -

schlosseirheit doch einzig den Gewerkschaften der Arbeiter , An -

gestellten und Beamten zu danken war , versuchte die Be -

triebsrätezentrale in der Münzstraße nochmals revolutionäre

Wahlen zu veranstalten . Aber ohne Erfolg . Sie maßte sich
das Recht an , die Leitung dieses großen Kampfes zu über -

nehmen . Bekannte Berliner Gewerkschaftsführer und Mit

glieder der U. S . P. . wie R u s ch und S i e g l c, sahen sich ge -

zwungen , dagegen Stellung zu nehmen und der Betriebsräte -

zentrale daS Verantwortungsgefühl abzusprechen .
Die Bctriebsrätczentrale spricht den Gewrkschasten das

Recht ab , große Aktionen zu fübren und hat ihnen in der

Zirkus - Busch - Versammlung folgende Galgenfrist zugestan -
den :

Im gegenwärtigen Stadium der sozialen Revolutt - m darf die

Organisation der Betriebsräte und ihre verantwortliche Leitnna

nicht in die aus dem Produktionsprozeß sich ergebenden Lohn -
und ArbeiiSkämpfe eingreifen .

DeS Weiteren wird den Gewsrkschaftm der Vorwurf ge -
macht , sie seien nicht revolutionär und müßten sich zu In -
dustrieverbänden umgestalten .

Wie soll aber z. B. « in Tischler , der heute in der Metall -
industrie . - in Kürze in der Holzindnsti ie " ftd dann vielleicht
in einem Warenhaus tätig ist , mit seine : O rganisation ver -
wachsen , wenn er dies « ständig wechseln muß . Roch schlimmer

ist es bei den Ar gestellten , die ständig von einer Branche in
die andere hinüberßhen .

Dann hat sich auch die Organisationsform der Gewerk -
schasten im Kamps « mit dem Unternehmertum herausgebildet ,
und dieieS Unternehmertum besteht doch noch in seiner alte «



Form . Damrt ist nicht gesagt , das ? sich die Gewerkschaften
nicht reformieren könnten . Man muß auch berücksichtigen ,
daß die Organisationsform der Arbeitergewerkschasten nicht
einheitlich ist . Neben Berufsorganisationen bestehen doch de -

reits Jndustriever bände , wie Gemeinde - und Staats -

arbeiterverband , Deutscher Eisenbabnerverband und andere .

Im Gegensatz dazu sind die freien Angestelltenverbände ein -

beiilich organisiert als Berufs gewerkschaften , gegliedert in

Industriefachgruppen , so daß ihre gemeinsame Aktion in der

Afa sederzeit möglich und auch restlos durchgeführt ist .
Jedenfalls find die Gewerkschaften als die

gegebenen Träger des wirtschaftlichen Räte -

systems auch in der Lage , die Betriebsräte sofort über

ganz Deutschland einheitlich zu erfassen . Wenn sich die Be -

triebsrätezentrale in der Münzstraße jetzt gewerkschaftliche
Funktionen anmaßt und Aktionen einleiten will , die doch
letzten Endes von den Gewerkschaften finanziert werden

müssen , so muß dagegen schärfstens Front gemacht wer -

den . Die Betriebsrätezentrale gibt selbst zu , daß ihr Auf -
bau für Berlin erst das Vorbild für das Reich abgeben soll ,
es also auf diesem Wege noch lange dauern könnte , bis das

Ziel erreicht wäre , das man mit Hilfe der Gewerkschaften
sofort erreichen kann .

Die Betriebsräte der Angestellten haben der Afa die Zu -
sammenfassung der Angestelltenräte übertragen und erwar -

ten von der Gewerkschastskommifiion , daß sie die Arbeiter -

räte erfaßt . Beide sollen dann gemeinsam die Betriebsräte

erfassen .
Der Aufbau soll nach Jndustriegruppen vor sich geben .

Kurse mit namhaften Fachleuten werden sofort eingerichtet .
Die Berliner Gewerkschaftskommission hat sich diesem

Aufbau im Prinzip angeschlossen . Ebenso haben sich die so -

zialdemokratischen Betriebsräte damit einverstanden erklärt .

Däumig wendet sich scharf dagegen und fordert nach
wie vor eine selbständige Rätebewegung . Den Angestellten -
organisaftonen wirft er vor , daß dieselben Standesdünkel

und Berufsborniertheit unterstützen . Daß dem nicht so ist ,
beweist wohl nichts bester als der vorstehend geschilderte Auf -
bau der Betriebsräte , der ein Zusammenarbeiten von Hand -
und Kopfarbeitern geradezu zur Pflicht macht . Das beweist

auch beispielsweise das dieser Tage gebildete Kartell der im

Gast Wirtsgewerbe vertretenen Arbeitnehmerorgani -
lationen , dem gewerbliche , technische und kaufmännische Ar -

bcitnehmer angehören .
Gegen die GewerkschastSkommistion geht Däumig mit

schwerem Geschütz vor und zeiht diese in der Mehrheit der

II . S . P. angehörenden Gewerkschaftsfunktionäre des Per -

rats am Rätegedanken . Ihm tritt der 1. Bevollmächtigte der

Geschäftsstelle Berlin des Deutschen Metallarbeiterverbandes
Rusch in der „ Freiheit " mit aller Schärfe entgegen . Er

bezweifelt die Existenzberechtigung der Betriebsrätezentrale
der II . S . P . neben der Partei der II . S . P. und sagt , die Be -

triebsrätezentrale sei über den Ortsbezirk Berlin hinaus nicht
in der Lage , ihre Ideen zu verwirklichen . Die Angestellten -
Organisationen und die S . V. D. würden sich der Betriebs -

rätezentrale der U. S . P . nicht anschließen . Es sei unmöa -
lich . ihr die Leitung wirtschaftlicher Kämvfe zu übertragen .
Ilnd auf die Drohung Dänmigs schreibt Rusch , jede Berge -
waltigung würde den Gedanken einer gewerkschaftlichen Ar -
beitervartei näherrücken . Rusch würde eine solche Entwick -

lnng bedauern , er zeigt aber ganz richtig , wohin letzten Endes

die Treibereien der Betriebsrätezentrale führen müssen .

Denn daß sich die stärkste Gewerkschaftsbewegung der

Welt , dieses Fundament der Macht der deutschen
A r b e i te r k l a sse , die deutschen freien Gewerkschaften , von

der Betriebsrätezentrale ihrer Macht entkleiden lasten , um an

ihre Stelle ein unklares , verschwommenes Nichts zu stellen .
. das werden die verantwortlichen Stellen der Gewerkschaften
sowohl als auch nicht zuletzt die deutschen Arbeiter und An -

gestellten nicht zulassen .
Gewerkschaften und Politik sind nicht zu trennen . Ge -

werkschaften und Part ei Politik sind jedoch verschiedene
Dinge .

Der Mann im Kiosk .
Von Hans Bauer .

In diesen tiefzerrissenen Zeiten , da Gegensätze von Meinungen
r . „L allzu oft mit der Kraft de » Armes ausgetragen werden , wo

Gegensätze wie Sand am Meer existieren , und wo es in einer

einzigen Brust noch Dutzende von Seelen gibt , . ist es ein beschau -

licher Anblick , inmitten von Gewühl und Haß , Betriebsamkeit und

Wut , abgründige Leidenschaftslosigkeit zu sehen , Objektivität und

Ruhe , Sachlichkeit und tiefen Herzensfrieden .
Man sieht da ? selten . Aber man sieht eS zuweilen . Zum

Beispiel bei den Leuten , die w dar Zeitungskiosken hausen . Sie

sind von einer Welt von politischer und ethischer , künstlerischer
Snd literarischer Gegensätzlichkeit umrahmt . Sie haben die

„ Deutsche Zeitung " neben ixm „ Vorwärts " , die „ Wahrheit " neben
den „ Mitteilungen für das Judentum " , den „ Junggesellen " neben

der „ Halbmonatsschrist für entschiedenes Christentum " , die Publi -
lationea des Clubs Dada neben der „ Gartenlaube " , die „ Fackel "
neben dem „ Phosphor " hängen . Und sie verkaufen eine Zeitung
wie die andere . Mit derselben Miene . Mit derselben Geschäfts -
Mäßigkeit . Es ist ihnen so gleich , waS sie verkaufen , die „ Deutsche
Tageszeitung " oder die „ Rote Fahne " , den „ Reigen " oder daS

„ Universum " . Der auf den Seiten akkumulierte Geist ist ihnen
Ware . Sie haben die gleiche Achtung vor jedem ihrer Blätter .
Sie kennen keine Bevorzugung , kein scheeles Ansehen . „ Welt -

bühne " und „ Film - Woche " , „ Frankfurter Zeitung " oder „ Ger -
mania " : es ist alles da . Alles liegt an seinem Platze . Hängt an

seinem Draht . Kommuaiftisch oder alldeutsch , sozialistisch oder

demokratisch , impressionistisch oder dadaistisch , modern , christlich ,
katholisch , aktuell , wissenschaftlich , pikant , sittsam : es ist ' den KioSk -
leuton umö Tiefste ihrÄ Seele gleichgültig , was du wünschest .
Sie kennen - keine Parteien . Sie wahrhaft nicht . Sie stehen über
den Meinungen . Die Artikel , Skizzen , Inserate werden geschrie¬
ben , gesetzt , gedruckt , fertiggestellt , damit sie der KioSkmann der -

kaufen kann . Nur darum . Es ist ein Irrtum , etwas anderes an -

zunehmen . Und die Leute haben für die Anftchten der Redakteure
und für die Tagesneuigkeiten nur deshalb Interesse , damit der
Kioskmann Käufer findet . ES ist « in Irrtum , etwa » anderes an -

zunehmen . Der Kioskmann ist die große Zentralstelle . Der AuS -

gang und Anfang . Wir werden uns ein völlig anderes Denken

angewöhnen müssen . Aufruhr und Hungersnot , Sterben und

. Krieg , Kapitalismus und Sozialismus : das alles sind nicht Natur -

Notwendigkeiten , Entwicklungsphasen , Episoden , oder wie man es

nennen will , und Langeweile , SeasationÄust , Neugier sind nicht

irgendwelche Zustände des menschlichen Gemütes : alle » die » ist zu
dem höchsten Zwecke da , daß der KwÄmaua Ezistenzbevechtigung

Der Aufbau des wirtschaftlichen Rätesystems ist Aufgabe
der Gewerkschaften . Mes Ziel ist um so rascher und sichere '
erreicht , je geschlossener die Arbeitnehmer dafür einteten und

je einmütiger sie die Zeit bis zum 6. Juni 1920 nutzen , um
durch restlose Aufklärung ihrer Arbeitsgenossen den Sieg der

Arbeiterklasse bei den Reichstagswahlen sicherzu -
stellen . Nur dadurch und nicht durch immer neue Sonder -

Organisationen erreichen wir unser Ziel .

Der unbequeme Gberft Sauer .
Abrücken der Rechten .

Wie wir voraussagten , versetzt die Schrift des Oberst Bauer
mit ihren ungenierten Offenherzigkeiten die reaktionäre Presse in

äußerste Verlegenheit . In diesen Kreisen steht man auf dem Stand -

punkt : So etwas denkt man , aber so etwas sagt man nicht . Die
„ Kreuz - Zeitung " erklärt , daß man dem Oberst Bauer , als einem
der Haupt - beteiligten , das Recht der Veröffentlichung wohl zugestehen
müsse , daß aber der Zeitpunkt für eine derartige Veröffent -
lichung ( aha , die Wahlen ! ) so ungünstig wie möglich sei .

In der „ Deutschen Zeitung " erklärt Hauptmann A. Zimmer -
mann , daß er die Darstellung Bauers „ nur mit sehr ge -
mischten Gefühlen " au ? der Hand lege . Durch Bauers

Schrift werden eine Anzahl höherer Offiziere wie Seeckt , Oven ,

Oberst Heye , Oberstleutnant W e tz e l l in den Augen früherer
Kameraden empfindlich bloßgestellt . In einer Bezie -
himg bestätigt Zimmermann in verblüffender Weise unser Urteil

über Oberst Bauers politischen Horizont , indem er schreibt , daß
Kapp und seine Leute „ von geradezu rührender Naivität des po -
litischen Urteils " gewesen seien .

Möchte Herr Zimmermann , möchten die Alldeutschen im Auge
behalten , daß dies « „ rührende Naivität " des Oberst Bauer die

geistige Beratung Lubeudorffs während des Krieges bildete , daß

diese „ rührende Naivität " die letzte Quelle der unheilvollen

Beschlüsse war , die um Deutschlands Existenz spielten und sie

verspielt haben ! _

Reaktionäre Stuüentenorgie .
Dresden , 17. Mai . ( Eigener Drahtbericht de » . Vorwärts� . )

Ein ausserordentlicher Studententag , auf dem ISS Vertreter von
76 Hochschulen mit 176 Stimmen anwesend find , wurde natürlich
mit „ Deutschland , Deutschland über alles " eröffnet . Zur Verschöne «
rung de ? Abends gab man ein die Revolution lächerlich machendes
Theaterstück . Scharfe Angriffe gegen den Haenisch - Erlaß bildeten
die Fortsetzung , bis man endlich zu der ersehnten antisemitischen
Heye kam . Sie endete mit dem lächerlichen Beschluß , daß die

deutsche Studentenschaft die vor dem August 1S14 naturalisierten

Juden als „deutsche Staatsbürger anerkennen " will ! Am

Montag redete man über die Ostjudenfrage und über hochschul -

politifthe Forderungen . .

DreSdrn , 1ö. Mai . t Eigener Drahtbericht des . Vorwärts " . )
Am zweiten VerhandlungStape kam ein Vertreter der Minder -

h e i t zu Wort , der in einem glänzenden Gegenre ' erat den Nach -
weis erbrachte , daß wahre vaterländische Ziele gerade mit

den von den breiten Volksmassen berlretenen Idealen über -

einstimmen . Weitere Aussprache wurde abgelehnt . Unier Ver -

schiedeneS wurde gegen die Verwendung der s ch w a r z e n Truppen
protestiert und beschlossen , diesen Protest auch an alle ausländischen

Hochschulen , mit Ausnahme der französischen , abzuftnden . Auf der

Tagesordnung vom Dienstag steht die Annahme deS end -

gültigen StudentenschaftSentwurfS .

»

Die studentischen Ortsgruppen der Derrtfchnationalen Volks -

Partei erlassen einen Wahlaufruf , der verdient , in einer akade -

mischen Vorlesung als Musterbeispiel politischer Uu -

reife verlesen zu werden .

Im ersten Satz des Aufrufs heißt es , daß der Gewaltstreich

vom 13. März wie ein reinigender „ Blitzstrahl " in die dumpfe

Schwüle der „ Regierungswirtschaft " gefahren sei . Im nächsten

Satz wird mit großer Bestimnitheit erklärt , „ daß der von den Füh -

habe , daß es Nachrichten und Meinungen gebe und daß diese Nach -

richten und Meinungen beim KioSkmiarn bogehrt und gefragt
werden .

Oder nicht ? Das sei ja alles Unsinn ? Was wißt denn Ihr
von der Welt ! Ich glaube gar , Ihr nehmt daS alles ernst , daß

Schiffe auf dem Meere untergehen , daß eS Zuchthäuser gibt , daß
Barrikaden gebaut werden , daß Frauen mit Schmerzen Kinder

kriegen , daß Häuser niederbrennen , daß der Hunger durch die Welt

geht , daß der Blitz Menschen erschlägt , daß welche aus verschmähter
Liebe Selbstmord begehen . . . Ich glaube , Ihr nehmt daS alles

ernst !
Guckt doch auf den KioSkmann : „Orchideengarten " und „ Dame "

und „ Börsen - Courier " und „ PlutuS " , „ Deutsche Allgemeine " ,
„ B. Z. " , „ Zukunft " und „ Drache " , Hamburger Fremldenblatt " und

. Lonfektivnär " , „ B. T. " und „ Boß " und . Münchener Neueste " :
eS ist ja alles so ganz egal .

ES ist mir ernst darum : daS ganze Leben ist Täuschung , Schein ,
Burleske : wahr ist «1 ihm nur der KioSkmann . Seinetwegen find
und vergehen wir .

„ Not " von Hans SckleS . In den Stettiner Kammer -

spielen kam das Werk eines jungen Dichters zur Uraufführung ,
der ein « gute Hoffnung bedeutet . Hau ? SekleS , der Lüjähnge
Sohn des Komponisten der „Schahrazade " , hat in seinem Drama
„ N o t " das Problem de » Glücksuchermenschen zu lösen gesucht . Er

stellt in die Handlung nicht einzelne Menschen , sondern den

Menscher , d. h. , er erlost die menschlicbc Entwicklung , daS Nach¬
einander des Lebens , in ein Gegenwärtiges , ein Nebeneinander

auf und laßt dann die einzelnen LebenSstufen wie Lebendigkeiten
gegeneinander agieren . So sind die Personen de ? Stückes nichts
anderes als Teile eines und desselben Menscher . Teile von „ Ihm " .
Er ist der Mittelpunkt , um den sich die vier Bilder des Dramas ,
wie Stationen eine ? Lebensweges , gruppieren . Und die Figuren
des Stückes : der Genosse ( Sinnbild des Gegenichs ) , der Schwächere

( der unvermögend zertreten « Mensch ) , der Stärkere ( die brutale

Kraft ) , die Reine ( das Ideal ) , die beiden Dirnen ( Lust und Leid )
urd di « Feindin die Not ) , sind nur Seiten feiner Entwicklung . D' e

Lösung des Problems findet der junge Dichter darin , daß er die
Not als die bewegend « Kraft der Erde erkennt , sie über alle Liebe ,
Macht und allen Besitz hinaus als das menschliche Glück preist . —

Die Form des Dramas ist durchaus in eine lineare Sphäre ver -

legt , das Gedanklich - Konftruktive l >eherrscht den Ablaut . Darum

mag man auch von reinem ExpressinmmuS , „ absoluter " Dichtung

sprechen . Wir haben hiet jedoch erst den Ansang neuer Beben .

rungen : erst dann wird diese Dichtung mächtig aufbrause rd steigen ,
wenn sie die - neuen Bedeutungen mit den Beziehungen eines neuen

Lebens vertraut macht . Davon weiß das Werk Hans Sekles noch

nichts . Alexander Runge hatte daS Drama , seinem Geist nach -

gehend , in eine erbobene Welt aestellt . Ein Lichtausschnitt zeich¬
nete „ Ihn " und alle , die aus ihm geboren wurden , wie « uf eine

starre Fläche , ins Wesenhast - Wesenlofe hinenr . E. M.

rern des Putsches beschritten « Weg der Gewalt töricht und Verderb -
lich gewesen sei ", weil er „ die wicdererstarkende Lebenskrast " ( vor -
her war es Mißwirtschaft ! ) unseres Volkes jäh unterbrach . Wieder
im nächsten Satz wird erzählt , daß den Männern um Kapp „ weite
Teile der studierenden Jugend mit ihrem Herzen zufielen " . Und
am Schluß wird versichert , daß der Märzputsch scheiterte , weil das

ganze Volk einmütig die gewaltsame Unterbrechung seiner ruhigen
Entwicklung ablehnte - ( Die studierende Jugend rechnet sich
wohl nicht zum ganzen Volk ! ) Den Verfassevn dieses putzigen Auf -

rufs möchte man mit Goethe zurufen :

Mein junger Freund , ich rat Euch drum

Zunächst Collegiurn logicum .

Lettow - Vorbecks Geheimbureau .
Am 16. Mai 1920 ist in Schwerin ein politisches Geheim -

bureau des Stabes Lettow - Borbeck ausgehoben worden .

Ferner wurden auf verschiedenen Gütern in der Nähe von B ü t r o w

eine große Menge Waffen , Munition » nd Flugzeug -
teile beschlagnahmt . _

( dberst Kaupisch über öie Sicherheitspolizei .
In einer Besprechung mit Pressevertretern äußerte sich heute

über die Berliner Sicherheitspolizei ihr jetziger Kommandeur
Oberst K a u p i s ch.

Er betonte , daß die Sicherheitspolizei keine Militärtruppe .
sondern eine Beamtenschaft ist . Sie könne aber ohne die

ihren Aufgaben entsprechende Ausbildung und Hebung und ohne
eine gewisse Disziplin nicht leistungsfähig sein . Nach dem Kapp -
Putsch habe sich Mißtrauen zwischen . Beamten im Unteroffiziers -
rang und Beamten im Offiziersrang bemerkbar gemacht , das in -

zwischen größtenteils wieder beseitigt fei und hoffentlich bald ganz
schwinden werde . Wieweit Beamte der Sicherheitspolizei beim
Kapp - Putsch sich einer Beteiligung oder Vorschub -
lei stu ng scbuldig ' gemacht haben , werde von einer Kommission
geprüft . Man solle die namentlich von jüngeren Leuten ausgehen -
den Angriffe gegen Beamte i. O. nicht fo tragisch nehmen , auch
wenn mancher sich dabei im Ton vergreift . Di « Beamten i. II . ,
die beim Kapp - Putsch den Dienst verweigerten , seien wieder einge .
stellt worden . Nachträglich habe man aber einzelne doch noch aus -
schließen müssen , weil sich ergab , daß sie nur aus Feigheit ihren
Karabiner beiseite gestellt hatten . Wettere Besserung des

Verhältnisses zwischen Beamten i. U. und Be¬
amten i. O. verspricht sich Kaupisch davon , daß künftig

nur ältere Leute als Offiziere eingestellt
und ( wie eS zum Teil schon geschehen ist ! Nnterosfiziere mit 10 - bis
12jähriger Dienstzeit zu Offizieren befördert werden . Von den

Zivilkommissaren , die auf Verlangen der Gewerkschaften
eingesetzt worden sind , sprach Kaupisch mit Anerkennung .

Unter den 10 000 Beamten der Sicherheitspolizei sind 0000 aus
der Arbeite rfchaft hervorgegangen , und von diesen find 1000
organisiert . Die Beamten Ijcöen , im Gegensatz zu den Reichswehr -
Mannschaften , das Wahlrecht . Den Parteien wird für ihre
Agitation selbstverständlich kein Hindernis bereitet , aber politische
Versammlungen in den Kasernen werden allerdings nicht geduldet .
Im übrigen müsse , hob Oberst Kaupisch hervor , jeder wissen , daß er

der verfassungsmäßigen Regierung verpflichtet

sei . Das habe eben jeder sich schon beim Erntritt klar z » machen .
Kaupisch wies schließlich noch darauf hin , daß die Schaffung des
erweiterten Berlin , auch eine Verstärkung der

Sicherheitspolizei von 10 000 auf 15 bis 16 000 Mann

nötig machen wird . Zu erwarten fei auch , daß bei diese « Gelegen -
hest daSganzePolizeiwesen neu geregelt werden und
neben der grünen Polizei die blaue ihre angemessene Verwendung
finden wird .

Wahlversammlung der S . P . D. In den Pbarussälen ' stellte
sich Genosse Hugo He i m a n n in einer gut besuchten Versammlung
den Wählern der Gruppe W e d d i n g vor . Seine sachlichen , gut
pointierten Ausfübrungen fanden leibhaften Anklang , die durch
unabhängige Zwischenrufer nicht beeinträchtigt wurden . Die DiS -
k u s s i o n, die in der Hauptsache von Rednern der U. S . P. D. bestrit -
ten wurde , gestaltete sich sehr lebhaft . Genosse Au st und Genossin
Gertrud Hanna rechneten im Schlußwort mit der falschen Politik
der U. S . P . D. gründlich ab , die im Dezember 1918 die Ausschreibung
der Wahlen zur Nationalversammlung verhinderten und dadurch
der Koalittonspolitik den Boden ebneten .

_

Spiritusgewinnung aus Holz . Die Bestrebungen , aus Holz
einen gärungSfähigen Zucker herzustellen , sind vor dem Kriege >n

Deutschland nie ü- ber Laboratortumsvcrsuche . hinauvjekonimen .

Erst während des Krieges , so berichtet Dr . Alice O e l s u e r in

der „ Natur " , hat man oersucht , dieses Verfahren rn den Groß -
betrieben einzufüihren . Nach den angewandten Methoden wird das

Holz ( man nimmt Sägespäne oder Sägemehl ) drrch Behandlung
mtt schwefliger Säure unter hohem Druck unZ unter Zukatz lata -

lhtisch wirkender Metvllsalze in Traubenzuacr übergeführt , der
dann vergoren wird Aus 100 Kg. Holz ha : man nach dieser
Methode biSber 8 —10 Liter Alkohol gewinnen können . Also «. ine

verhältnismäßig sehr geringe Menge . Die H- rslcllungZ kosten für
' das Hektoliter Alkohol betragen vorlanjig we' . t rncör , als die Her -

stellung der gleichen Meng « aus Sulfttablauge . De Spiruusge .

wimrunz aus Holz könnte nur dann wirtschaftlich erfolgreich wer -

den , wenn man das von Zucker befreite und durch die Einwirkung
von Säur « unter Druck ausgeschlossene Holz als Futtermittel aus -

nutzem oder wenn man auS ihm durch trockene Destillatron Azeton ,

Methylalkohol oder ähnliche Produfte erzeugen könnte .

Theaterbesuch und LustbarkeUSstruer . Die Berliner Theater »

direktoren behaupten , daß infolge der Lustbarkeitssteuer der

Theaterbesuch zurückgeht und die Existenz der Theater bedroht

wird . De Direktton des Lessingtheaters will nun den Beweis

dafür liefern , daß daS Nachlassen des Theaterbesuches auf die Lust .

barkettSstcner zurückzuführen ist . Sie will am De ui scheu Künstler -

Theater für die letzten Aufführungen von Kurt Götz ' „ Menagerie "
vom 20. ' bis 81 , Mai dem Pubsikum die Lustbarkeitssteuer nicht in

Anrechnung br . ngen . Glei <hzeittg soll — so wird den anderen

Bühnen vorgeschlagpn — an einem anderen Theater daSielbe Eppe .
riment gemacht werden — Wir können nicht gerade finden , daß

diese Methode sehr überzeugend ist .

Schall und Rauch . Der Begründer de ? literarisch - politischen
Kabaretts „ Schall und Rauch " im Grossem Schauspielhaus , Rudolf

Kurtz , ist zurückgetreten , ebenso der Utero rriche Beirat Klabund .
Direvor ist setzt Max Hoepfncr , künstlerrscher Leiter Hans von

Wolzogen . DaS Unternehmen hat die Erwartungen , die daran

geknüpft wurden , nicht erfüllt . ES krankt an seinem Publikum ,
das für die gepfefferten Preis « sein Amüsement haben will .

Zum Gedächtnis an Richard WagnerS Geburtötag wird am
Sonnabend 5 Uhr im Deutschen Opernhaus „Parsilal - wiederholt .

Im Rose - Tbcater sinden in Mändernng deS Spielplans am
DonnerSlag und Freitag die letzten Vorstellungen der „Offiziere - statt .

Das Kleine Schauspielhaus ist von « ertrud Eysoldt auf mehrere
Jahre gepachtet ; sie hat sich Maximilian Sladel als Mitarbeiter gesichert . Da »
Theater wird am 1. Juni mit . Leibgardist - eröffnet . Zur Aufführung sind
erworben : „ Die Kindertragödie - von Karl Schöndrrr , . Der Zentaur " von
Keorg Kaiser , „ Amphiirhon - von Woliöre w der Neubearbeitung von
Rumpf

» LustigeS aus Oesterreich : - Unter dieser fröblichm Marke veran¬
stalten Hermann T h i m i g und Hermann Kienzl am SS. Mai
im Bechsteinsaal einen Vorwags - Abend . Hermann Thunig fingt österreichische
Lteder zur Laute , Hermann Kienzl litst auS der »Stttttschcn Bibel " und
aus den »stocksteirischen " Schwanken von Rosegger .



Der Vahltampf .
Deutsthnatlonal gegen Deutsthnationa ! «

Traurige Folgen mangelhafter Verabredung .
Zwei Siiudern auf der Anklagebank Pflegt es immer übel zu

ergehen , wenn sie vorher ihre Aussage nicht genügend vereinbart
haben und gar getrennt voneinander vernommen werden Dann

legt einer den anderen herein , wer ! jeder eine verschiedene Methode
der Verteidigung hat .

So ging es auch neulich zwei deutschnationalen Führern in

Halle , die getrennt voneinander über das für ihre Partei sehr
heikle Thema des Kapp - Putsches sprachen .

Die Veranstaltung selbst zerfiel in zwei Teile , in einen radi¬
kalen und in einen zahmen , in das Referat des Herrn Nikolaus
Schäfer ( deutschnaticmaler Kandidat für Halle ) und in das des

Grafen Posadowskh . Der echte Teil gestaltete sich zu einer
unverkennbaren Demonstration für Kapp und Kon -
f o r t e n. Unter nicht endenwollendem Beifall brachte Herr Nik .
Schäfer den Koppiften tiefempfundene Huldigungen dar . Er er »
klärte u. a. : „ Kapp wollte nur ( ! ) dasselbe , was wir wollen , nämlich
eine unfähige Regierung fortjagen . Er war Fleisch von uns , und
ich bin elirlich genug , daS zu bekennen . Bor aller Oeffentlichkeit
muH ich hier eine Lanze für meine » langjährigen Freund und
Lehrer brechen und für seine Ehre ( ! ) eintreten . Dasselbe gilt von
unserem Kampfgefährten Traub (! ) , dem die Regierung jetzt daS
gesamte Vermögen beschlagnahmt hat . ( Hier erfolgten Pfuirufe
auS der Versammlung . ( ! ) Für seine Kappistenhuldigung erntete der
Referent stürmische Zustimmung bei der Versammlung .

Graf Posadowskh , der das zweite Referat hielt und erst
am Schluß der Schafe rschen Ausführungen im Saale erschien ( also
von dessen Kapp - Beweihräucherung keine Ahnung hatte .
D. Red. i , kam während seiner Rede ebenfalls auf den Kapp - Putsch
zu sprechen und erklärte , daß , wen » der Putsch Erfolg gehabt hätte ,
Deutschland auseinandcrgcfallen wäre und in der Folge namen -
loses Elend das deutsche Boll gepeitscht hätte . Weiter müsse fest -
gestellt werde » , daß der Kapp - Putsch erst die sparkatistische Bewc -
gung im Ncickie ausgelöst hat . Die Bel ? auptung , der Kommunisten -
putsch wäre euch ohne Kapp ausgebrochen , müsse als Unsinn
zurückgewiesen werde » . Er müsse es beklagen , daß die Kapp -
bäupier der deutschnationalen Volkspartei ange -
hörten .

Eine schärfere Abfuhr konnte der deutschnationalen versam -
melken Gemeinde für ihre Kapp - Schäfer - Bejubelung wohl nicht zu -
teil werden . Obwohl der Vorfihends den Grafen Posadowskh
als den getreuen Ekkehard der Deutschnationalen bezeichnete , erhielt
dieser bei dieser . Ausführungen fast keine Zustimmung . Natür -
■' di , denn . . Kapp und die Deutschnationale Partei
sind ein ? " .

Zum Thema : �? So ! chte ßront *.
Ludcndorff widerlegt durch Ludendorff .

Vor dem Untersuchungsausschuß haben Hindenburg und Luden .

dorff das Schlagwort deS englischen Admira - ls Maurice von der „er -

dolchten Front " nachgebetet . Ludendorff kann leicht widerlegt wer .
de » durch feine Kriegserinnerungen . Hier lesen wir zu
demselben Thema :

„ DaS deutsche Volk hat in diesen vier langen KriegSjahren u n -

endlich viel ertragen und erduldet . " ( Seite 285 . ) » Der

Körper bekam nicht feine täglich »: Zuführung , namentlich an Eiweiß
amid Fetten . . . Ich bekam zum erstenmal im Sommer 1917 einen

tiefen Einblick und war erschrocken . " ( Seite 276 . )

( Er ließ aber den Krieg noch länger als ein Jahr fortdauern . )
„ Die breite Masse , namentlich der Mittelstand , hatte schwer

zu tragen . . . . Der größere ( Teil ) wurde buchstäblich auS -

gehungert . " ( Seite 277 . )

( Trotzdem will er noch am Schluß eine „ Volkserhebung " , als

ob nicht der ganze Krieg eine einzige Erhebung des ganzen Volkes

gewesen war ! WaS hatten wir für Hilfsquellen und Bundes -

genossen ? Man höre , Ludendorff sagt eS selbst : )

„ Die K u. K. Armee war müde . . . Bulgarien . . . dachte

nicht mehr an den Krieg . . . die Türkei war am Ende ihrer Kraft . "
( Seite 433 . )

( Dabei dämmern manchmal selbst in Ludendorffs Kopfe die

Untergründe der Erscheinungen . Ex schreibt nämlich : )

„ In Berlin konnte man nicht den eisernen Willen finden . . .
die große » Demokratien der Entente haben dies vermocht . "

( Seite 4. )

( Jawohl , Herr Ludendorff : Die Demokratien !)

Die Bernstein - Verfammlung im Schultheiß . Die Neuköllner
Sozialdemokratie hatte am Montag abend nach dem Wintergarten
im Schultheiß eine Wählerversammlung einberufen .
Kopf an Kopf drängten sich die Besucher und füllten den weiten
Raum des Lokals . Eduard Bernstein zeichnete in großen
Zügen die wirtschaftliche Lage Deutschlands und hob die gewaltigen
Ausgaben hervor , die nur zu einer wirtschaftlichen und geistigen
Wiedergeburt von Land und Volk führen können . Der Red -. er
zog durch die Wucht seiner Argumente auch die anwesenden Un -

abhängigen i » seinen Bann , und so manchen deplacierten
Zwischenruf fertigte Benstein schlagend ab .

Die U. S. P . hatte im Kliemschen Lokal «ine Versammlung
einberufen , und nach Schluß derselben — eine große Anzahl halle
wohl den Schluß überhaupt nicht erst abgewartet — drängten sie
sich in die bereits überfüllte Bernstein - Versammlung , um durch
allerlei Störungsversuche die Höhe ihrer politischen Anschauung zu
beweisen . Der Plan , diese prächtige Versammlung für ihre Zwecke
zu mißbrauchen , mußte indessen scheitern an dem gesunden
Urteilsvermögen der übergroßen Mehrheit der Verscmimluig .
Hieran vermochten auch einige unabhängige Diskus sionS -
redner nichts zu ändern .

Diese Versammlung lieferte wieder einmal den Beweis , daß
es den Unabhängigen nicht darauf ankommt , die arbeit erfein d-
lichen Versammlungen aufzusuchen , um dort die Reaktion zu
bekämpfen , sondern Zersetzuligsarbeit in der Arbeiter¬
klasse selbst zu leisten .

Deutschnatiönale Radauversammlung . In den Germania .

sälen veranstaltete die Deuischngtionale VolkSpartei eine Wähler -
Versammlung , die durch das pöbelhafte Benehmen derjenigen
Kreffe , die Anstand und Bildung gepachtet haben wollen , einen stür .
mischen Verlauf nahm . Während der Abg . Laverenz ungestört
seine Rede beenden konnte , wurde während der Ausfübrungen deS
sattsam bekannten Pfarrers Koch ein jüdisch aussehender
Z w i s ch c n r u f « r verprügelt und gewaltsam an die frische
Lust befördert . In der Diskussion wurde der Stadtverordnete
Schröder mit Pfeifen und Johlen fortwährend unterbrochen .
so daß die Versammlung ein Bild bot . wie mau eS eben nur in
einer Deutschnationalen Versammlung erleben kann .

WirtstHoK
Halt bei den Kohlenpreiscn !

Die fortdauernde Preissteigerung aller Bedarfsgegen -
stände , die entsprechende Lohn - und GehaltKerhöhungsn unab¬

wendbar zur Folge hat , niormt ihren Anfang bei der Kohle .
Als die letzte Lohnerhöhung im Ruhrgebiet erfolgte , 5 . 50 M. für
Unter - und 7,20 M. für UebertagSarbeiter , sind die Kohlenpreise

durchschnittlich um über 25 M. pro Tonne ( einschl . Steuer ) hinaus -

gesetzt worden . Die Werksverwaltungen verlangten noch mehr ;
daS Wirtschaftsininisterium lehnte das aber ab . Die finanzielle
Notlage des Reiches verführt den Reichsfinanzminister , die Kohlen -
steuer zu verdoppeln , um den Ertrag von 2 Milliarden aui
4Z- S Milliarden Mark zu steigern .

Wenn das wankende Preisgebäude zur Ruhe gebracht werden
soll , dann muß irgendwo begonnen werden eS festzulegen . Mir
Erfolg wird das nur beim Fundament geschehen können , d. h.
bm den UrProdukten , den Rohstoffen . An erster Stelle
steht die Kohle ! Die „ Vorwärts " leser wissen , daß wir mir
allem Eifer die Stabilisierung der Kohlenpreise fordern .
ein Ziel , das mit einer Verdoppelung der Kohlensteuer nicht
erreicht werden kann .

Die Bedürfnisse des Reiches müssen durch erheblich stärkere
Belastung des Kapitaleinkommens gedeckt , die gewaltige Z i n>
senlast durch AwangSanleihen abgebaut werden .

Dringt diese Erkenntnis nicht in die breiten Volksmassen aller

politischen Richtungen , dann wird eS weiter bergab mit der

Lebenshaltung aller Arbeitnehmer gehen .
Bringt der neue Reichstag nochmals eine Mehrheit der öürger -

kich - kapitalistischen Kreis «, dann wird die Lastenaufbrin -
gung in noch schärferem Maße dem Konsum der Massen
auferlegt werden . Die Festlegung der Kohlenpreise für einen län -

geren Zeitabschnitt durch Beschränkung der Profite und Berringe .

rung der Kohlensteucr ist die dringlichste Forderung der Arbeit -

nehmerschast .
Gelangt unser Voll nicht zur Einsicht , daß ohnv sozia -

listische Mehrheit auch keine Wandlung in unserer F i »

nanz - und Wirtschaftpolitik erreichbar ist . dann werden
w- r einem Zusammenbruch rettungslos entgegeneilen , die söge -
nannte Schraube ohne Ende , die heute noch leicht drehbar
ist . weil den Lohnerhöhungen die Preissteigerungen folgen , wird
sich früher festdrehen als viele glauben . Bedenkliche Zeichen der

Arbeitslosigkeit infolge planloser Produktion und >Mate -

rialverschwendung für Erzeugnisse des Luxusbedarf ? liegen in
hohem Grade bereits vor . > > — astr .

DaS billige Holz für Siedelunge «.
Ein - SiedlungSgenossenichaft , die sich heim WohnungS »

and Groh - Berlin um billiges Bauholz bemüht ,
Fmstfiskus zur Versiigung gestellt Hot . teilt uns mit , daß

_ _ _ _ _ _ _- Preise gefordert werden : Für Balken 750 M. , für
»r « I t f r 1100 M. je Kubikmeter ab Pommern

'
Diese

Preii
in ikjrefe . W
wärt « komm « dann muß den Siedlern der Holzbezug aus der

nächste « Nmz . ' bung der Siedlung gesichert werden . Die En t -

- a n u n g vou Holzbeständsn z « BortriegSpreise « ist unumgäng -

nc zei�eu . daß die Maßnohmen des LandwirtschoftsministeriumS

ihicii t ; « ' unasn völlig verpuffen . Soll da « Siedlungswerk vor -

lich . Der heutige Holzwucher der glücklichen Waldbesitzer
muß durch einen festen Griff der Staatsgewalt überwunden werden ,
sonst wird daS Siedlungswerl nichts als eine Bereicherung der

Rohstoffbefitzer und eine dauernde Schuldknechtschaft
der siedelsiden Arbeiter .

_

Die vogtländische Industrie in schwerer Not .

Die Hauptindustrie des Vogtlandes , die Stickerei - ,
Spitzen - und Weißwaren - Jndustrie , befindet sich gegen -
wärtig in einer wenig beneidenswerten Lage , in einer schweren
K r i s i s, die sich immer mehr verschärft und zu allgemeiner Ge -
schäftSstille auSxuwachesn droht . Die ins Ungeheuere gestiegenen
Materialpreise und die hohen Löhne und Gehälter wurden
das Betriebs kapital in kürzester Zeit völlig auffressen . Kapital -
kräftige Betriebe gibt es fast gar nicht mehr ; die meisten müssen
Bankkredit in Anspruch nehmen .

Noch vor kurzem war ein allgemeiner Schrei nach Ware , der
Preis spielte kaum eine Rolle ; jetzt hagelt es An -
nullationen .

Die Krisis ist ein Zeichen des ErlahmenS der Kaufkraft breiter

Verbraucher kreise . Sie wird und muß überwunden werden .
Es ist zu hoffen , daß die betroffenen Unternehmer und Ar -

berter endlich den Weg des Zusammenschlusses finden , um
durch Schaffung von Materialei » kau f . S- und Verkaufs -
organisationen den Bezug deS Rohmaterials zu verbilligen
und Kollektivkredit sich zu verschaffen . Für den alten K o n k u r -

renzkampf sollt « heute kein Raum mehr sein . Den Wi rt -

schaftSegoiSmus der Unternehmer müssen die Arbeiter über »
winden , indem sie die Zusammenfassung der Betriebe fordern .

HroßSerlm
5reibaö ia SerUn .

Eiue Anregung .
Bei d«r notwendigen Umorganisation deS gesamten Bäder .

wesznS in der neuen Berliner Stadtgemeinde empfehlen wir

solgendc Anregung einer besonderen Beachtung .
Wann der Maikäfer auS der Erde kriecht , springt der Wasser -

freund in die Flut . Eifrig « Badegäste gewöhnen ihren nackten
Körper schon jetzt im Freien an Luft und Licht , um sich abzuhärten
und zu gesunden ohne Arzt . Ein Lust , und Sonnenbad , das nicht
auch Gelegenheit gibt , mS Wasser zu gehen , ist unser Ideal nicht .
Di « , . Planschwi «s «" kann unS auch die Badeanstalt nicht ersetzen .
Welche Sommer - Badeanstalten stehen den Berlinern zur Der -
fügung ?

1. Da » Studentenbad in der Ratiborstraße ,
2. Das Deutsche Bad an der Treptower Brücke ,
8. Da § Kaiser bad in Treptow ,
4. Das Bad im RummelSburger See ,
5. Die Pfuel ' sch « Badeanstalt .
6. Die ZivU - Badeanstalt im Plötzensee ,
7. Die Pochhammer ' sche Badeanstalt .

Die kloineren Städtischen Badeanstalten kommen hier nicht in
Frage , da sie den heutigen Anforderungen ebensowenig entsprechen .
wie die . Planschwiesen ' . Zweckentsprechend angelegt ist eigentlich
nur das Studentenbad . ES hat ein großes Bassin für Nichtschwim -
mer (d. h. für solch «, die ohne Lehrer schwimmen lerne « wollen )
und eine Schwimmbahn zum Drainiere - n. Dies « früher stark be -
suchte Badeanstalt scheint leider in Vergessenheit geraten zu jem .

Die Freibäder am Wann - und Müggelsee find SonntagSbäder -
Wer mit Kind und Kögel am Wann - oder Müggelsee Luft - , Eon -
nen - und Wassenbäder nehmen will , muß schon ein Wagehals sein ,
denn nur eine beschwerliche Bahnfahrt führt dahin und zurück . Wie

war ' s mit einem Freibad in Berlin , nicht außerhalb ? Zwei Pro -

jekte brachte ich vor längerer Zeit an zuständiger Stelle in Vorschlag :

1. den Steinplatz an der Treptower Brücke ,
2. das Gelände am llrbanhafen .

Dem Steinplatz gegenüber liegt das „ Deutsche Bad " , daS , wie

Eingeweihte wissen , nur ein gewinnbringendes Unternehmen sei «

sollte und auch geworden ist . Die öffentliche Gesundheitspflege '
und das allgemeine Bedürfnis haben keine ; Rücksicht zu nehmen ;
das allgemeine Wohl ist maßgebend . Hier kam : ein wirLicheS

Freibad , d. h. ein billiges Bad erstehen . Die Steine sind in Baum -

schulenwsg ebensogut aufgehvben ; ein Durchstich unter der Brück «

würde eine notwendige Strömung erzeugen . Wo ein Wille ist , da

ist auch ein Weg . Dicht am Uubauhafen befindet sich die Schwimm -

Halle in der Bärwaldtstraße , eine sogenannte Winter - - Badeanstalt .
Ms die erste Nachricht von der Verwandlung des UrbcmhafenS

in einen Park durch die Zeitungen ging , wurde ich bei der zu -

ständigen Behörde vorstellig und wies daraus hin , daß hi «r ein

Freibad möglich und nötig wäre . Di Auerbach ' sche Badeanstalt

mußte dem Osthafen weichen , hier räume der Hasen dem Frei -
bad das Feld . Wso Platz für das

Freibad in Berlin " .

Ein Mieterbeisitzerstreik .
Die Freie Vereiiigung der M i e te rb ei sitzer

des MietseinigungsamteS Charloitenburg schreibt unS :
In einer Besprechung der Mieterbeisitzer - Vereinigung de »

Mietseinigungsamtes Charlottenburg kam mit einmütiger Ent -

rüstung zur Sprache , daß von feiten einiger Borsitzender des Amte »
der gegen das Gesetz verstoßende Versuch gemacht werde , die Mieter

zu Vergleichen zu veranlassen , die ihnen höhere als nach der Höchst »
miete na novdnung zulässige Lasten auferlegen . Auch wurde zur
Sprache gebracht , daß seitens der Vorsitzenden beabsichtigt sei , den

8 10 des Gesetzes ( den sogenannten Reparaturkosten . Micblag ) auf
sämtliche Mieten anzuwenden , ohne Prüfung der gesetzlichen Zu -
lässigkeit im einzelnen Falle . Die Beisitzer waren sich völlig dar -
über einig , daß sie zu einer derartigen Handhabung ihre Mit -

Wirkung versagen müßten . Es hat infolgedessen eine Deputation
mit der Leitung des EinigungsamteL verhandelt und gefordert ,
daß v o r der Fassung schwerwiegender Entschlüsse zur Ausführung
des Höchstmietengesetzes unter allen Umständen die Mieierberfitzer
bzw . Mieterorganisaiionen gehört werden müßten .

Wird diesen Wünschen nicht nachgekommen , so werde « die
Beisitzer ihre Tätigkeit einstellen und dos EinigungSamt
beschlußunfähig machen , bis dieses zu einer gesetzesgemäßen
Praxis zurücklehrt . _ _

Durchbrenner .

Für 850 000 Mark Diamanten unterschlug ein
22 Jahre alter Kaufmann Hyman Klhn K r a m e r aus der PotS -
ki in er Straße 94. Kramer erhielt von einem Diamanteihändler
in Charlottsnburg 530 Karat Industriediamanten ' mit dem Austrage ,
sie für ihn zu verkaufen . Statt dessen behielt Kramer sie für sich .
um sie zugunsten seiner eigenen Tasche zu Geld zu machen . Die
Ermittlungen ergaben , daß er mit einem 24 Jahre alten Kaufmann
Neuburger , der ebenso wie er aus Amsterdam stammt , Berlin
verlassen hat . Mit den Beiden reist wahrscheinlich noch ein Hollän -

' der namens van Wartenberg oder van Wariberg . Um sich
! zunächst Reisegeld zu verschaffen , unterschlugen die Flüchtige «

einem Zahnarzt aus der Potsdamer Straße zwei Teppiche
im Werte von 40 000 M. Auf die Wiederbeschaffung der Diaman¬
ten sind 10 000 M. und auf die Herbei schaffung der Teppiche 4000
Mark Belohnung ausgesetzt . — Mit 75 000 Mark durchge¬
brannt ist ein junger Südafvikaner , der in Berlin HandlungS -
lehrling war , ein 17 Jahre alter , aus Durban gebürtiger Fritz
G ö e b e r t. Der Flüchtige , der sich auch als Hypnotiseur betätigt ,
tritt sehr gewaidt aus und ist etwa ' nervös . Für seine Ermittlung
sind 1000 M. , für die Wiederbeschaffung des unterschlagenen Geldes
4000 M. Belohnung ausgesetzt . — Seinen eigenen Vater
u m 40 000 Mark betrog ein 24 Jahr « alter Erich Dörmel
aus Leipzig , der mit einem 2g Jahre alten Retoucheur Otto
Knorr aus Berlin geflücküet ist . . — Wegen Urkundenfälschung
und Unterschlagung von 60 000 M. wird ein 31 Jahr « alter Bank -
beamter Erich Petersen aus der Kysshäuserstratze zu, Schöne -
bcrg gesucht . _

).

Marmelade in freier Wirtschaft . Mit Genehmigung der zu -
ständigen Regierungsstellen ist , wie die „ P . P. N. " erfahren , die
M a r melad « n z w a n gS wi rtschaft in der Weise auf »
gehoben worden , daß den Fabriken die Herstellung und der M> »
satz von Marmelade vollständig freigegeben werden . Die be -
stehenden Höchstpreise sind aufgehoben worden . Die ReichSgcsell -
schast für Obstkonserven und Marmelade m. b. H. wird für den Rest
deS laufenden Wirtschaftsjahres nur noch den Zucker an die Marme -
ladenfabriken verteilen und ein « Kontrolle über die Verwendung
deS Zuckers ausüben . Ueber die Zusammensetzung der Marmelade
und über den Zuckergehalt sind keine Vorschriften erlassen worden .

Ein Schutzverband der Fernsprech - Teilnehmer hat sich in Berlin

zur Abwehr der übermäßigen Forderungen seitens der Postbehörd «
gebildet . Der Verband veranstaltet am Donnerstag , dev 20 . Mai ,
8 Uhr abends , in der Berliner Kindl - Brauerei ein « große Protest -
Versammlung gegen die neuen Telephongebühren .

Eikenbahner - WcrbeanSichnb . Nächste Sitzung Donnerstag .
den 20 . Mai , nachmittag « 6 Uhr. im „Rosenthaler Hof - , Rosenthiller
Strotze 11/12 . Vortrag de « Genossen Frenzel über die Sünden de «
Ministers Oescr vor dem UntersuchmigsauSichuH . Kein Vertrauensmann
dars fehlen l Aussprache . _

Groß - Serliner partemachrichtea .
Heute , 18 . Mai :

L. Abt . 7 Uhr : Versammlung im LogenhauS , Alte JakobstN 128 . —
Mittnoch , 7 Uhr . Alte Jalobitr . 174 : Funtttonärsitzung .

7. Abt . Funktionärkonserenz 7' / , Uhr bei Sauer , värwald », Eche
Bergmannstrahe .

8. Abt . Bezirkssiihrersitzung pünkillch 7' / , Uhr bei Drogge , DieNen «
bachstrahe 57.

20 . - 38 . Abt . sGruvPe Schönhauser Vorstadt . ) 7' / , Uhr , Sitzung
der gesamten Parteifunktionäre bei Vlesfin , Stargarder Str . 3.

38 . Abt . Sitzung bei Triimper , Flensburger Straße 8. Wichtige
Tagesordnung .

40 . Abt . 7 Uhr bei Schmidt , Wiclefftr . 17 : Funktionärfitzmig .
41 . Abt . 7 Uhr bei Liebfch , Wilhelmshavener Str . 45 : Sitzung der

Bezirksiahrer und BetrtebSverirauensleute .
Chnrlottcndorg . 7 Uhr im VolkShau «, Rafinenstr . 4: Mitglieder¬

versammlung . I. Die ReichslagSwable ». 2. Bericht der Stadtoerordneten -
fraktion 8. Stellungnahme zu den Stadtoerordnetenwahle ». — 8 Uhr i
Elternversammluug . Leibniz - Oberrealschule .

Friedenau . Tl , Uhr : Mitgliederversammlung im Restaurant Hohen -
zollei n. Handjervstr . 64.

Niederschönewetde . 7t, , Uhr . Schulaula . Berliner Str . A ! Oessent -
llche Frauen - Wäbletveriammlung . Äte ' ercnttn : Genossin Ryneck .

Ntederschouhause « . Klugblattverbreitung . Treffpunkt : Schliehrn «.

Morgen , IS . Mai :
14 . Aht . Nachmittags von 4 Uhr ab Flugblatt Verbreitung bei Radke ,

Nene Jakobstr . 1, Ecke Jns - lstrutz - , und bei Krüger , Engelufer 13.
20 . Abt . NachmüiagZ o Uhr FlugblÄtocrbrctturig von Lade , LSwe -

itraße 1, Bombe , Strahmaimstrahe 7, RöhnSdori , Petersdurger Strohe 85,
Lehrend , Liebigslr . 24, aus .

'

23 . Abt . FIllgblnltverbrcItung von folgenden Lokalen : Awrecht ,
Sirahmannstr . 42 ; Mühlbach . Landsberger Allee 1b8 ; Lubotta . Zorndoiser
St ratze 63 ; Bauer , Gtotzc Franks urter Str . 1 ; GohUe , KrtchnchSv erger
Strohe 22 ; Werner , Strausberger str . 18.



Sichicnber ! , . 6 Uhr Fluzblativerbrellung von den dekannte » gadk .
adcndlatalen aus .

Overschöueweids . K Uhr bei Drake ( Cafe Sedan ) außerordentliche
Gencralveruammlung des soziald . Wahloerclus . Tagesordnung : Stellung -
nähme zu den beoorstchendcu Kommunauvahlen . ÄußteUung der Kan >
didaten .

ssriedrichSbagcn . I1/ . Uhr bei Scholz , Friedrichstraße 81, Mitglieder -
versanuniung . Vciicht der Aemcmdcvcrtrcler . — Ausstellung der Kandi -
caten für die Sladlvcr ordneten - und BezirlSwahlen Groß - Bcrlms . — Be¬
rich : ran der KreiS - Wcneralversanimlung .

Pantow . 7 Uhr Bersammlung im Kurfürsten . ES spricht UnterstaatS -
sekretär Löwe über das Thema : Der ü. Juni Deutschlands TchilljalSslunde .
Ireie ausspräche für sämtliche Parteien .

SkßoWe WlK ' WgMlWW :
Heute - Dienstag - 7 Uhr : Gcwerkschaftshaus , Eugelufer 15 ;

Lofleuhaus - Alte Jakobstr . 128 ; Auhalter Ressource -
Möckernstr . 114 .

Mittivoch , den IS . Mai , 7 Uhr : Schulaula Hohenlohe -
straße 10 .

Freitag , den Äl . Mar - 7 % Uhr : Schulaula Tilsiter Str . 5;
Rationalhof , Lülowstr . 37 .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

Die Recchstsgswahlel ! unö öie SoZialüemokratie .
Bezirksoerbaud Grost - Berlio S . P. D.

OLDLrWoMbSWLSUUg
Generalversammlung öer Transportarbeiter .
In der am Montag abgehaltenen Generaldersammlung des Be -

zirkS Groß - BerlrnS des TranSportarbeitarverbandeS berichtete der

Vorsitze , rde O r t m a n n , daß dcS verflossene Vierteljahr erfüllt
war von Kämpfen für die Verbesserung der Löhne . In IIS Be -
trieben mit 3523 Beschäftigten wurde durch Streik eine wöchentliche

Lohnerhöhung von 142 655 M. erreicht . Ohne Streik wurde in
6156 Betrieben mit 162 626 Beschäftigten eine wöchentliche Lohn -
aufbesserung von 2 165 161 M. durchgesetzt . Die Mitglied erzähl ist setje gescheitert . Die Vevhaichlungen für die Buchbinder finden am
von 125 265 auf 138 437 gestiegen und hat gegenwärtig bereits ! 27 . Mai statt .

schati igten Buchbinder da , wo es die Verhältnisse ermöglichen , die

Erfüllung der Bedingungen des ReichstarifeS verlangen . Wentt

weitere Mahnahmen efrorderlich werden , sollen sie zu geeigneter
Zeit getroffen werden .

Der Versuch des Buchbinderverbandes , an den Verhandlungen
der Buchdrucker mit ihren Arbeitgebern wegen Abschluß eines neuen

Lohnabkommens teilzunehmen , ist an der Ablehnung der Gegen -

146 666 überstiegen .

Im Anschluß an den Geschäftsbericht kam es zu einer langen
Dlskussion über die Frage der BetriebSräteorganisa «
t i 0 n. Angeschnitten wurde die Frage durch I a k 0 b s e n , der für
die Betriebsrätezentrale eintrat , die die revolutionären Betriebs -
räte zusammenfassen müsse , um die Revolution wei - terzutreiben .
Der Redner beantragte - die Bczirksverwal - tung solle gemeinsam mit
einer einzusetzenden Komniissson die Einigung mit der Betriebs¬

rätezentrale betreiben . — Klose legte in längeren AuSführun -

gen dar , daß die Betriebsräte , wenn sie ihre Aufgaben erfüllen
fallen ,

nur in Verbindung mit de « Gewerkschaften zusummengesatzt
werden können .

Betriebsräte , die nach ihrer Wahl entlassen werden und sich deS -

halb an die Zentrale wandten , stich von derselben an die Gcwerk -

schaften gewiesen worden . Die Zentrale sei also nicht imstande .
die Betriebsräte in ihren Rechten zu schützen , sie sei auch
nicht imstande , dafür einzutreten , dag den Betriebsräten größere
Rechte eingeräumt worden - als ihnen das Gesetz zuweist . Dagegen
treten die Gewerkschaften für Erweiterung der Rechte der Betriebs -

räte ein . Ortmann sagte zu dem Antrag Jakobsen , eine

Einigung mit der Betr ' ebsrätezentrale sei wicht möglich , weil die

Bctricbsrätezentrale die Einigung nicht wolle . Das hätten
die Verhandlungen mit der Gewcrkschaftskommissson bewiesen .
Nachdem die Gewcrkschaftskommission in dieser Angelegenheit einen

Beschluß geftstt hat , könne nicht eine einzelne Gewerkschaft auf

eigene Faust Einigungsversuche unternehmen .
Der Antrag Jakobsen wurde angenommen . — Hierauf wurde

ein Mißtrauensvotum beantragt gegen die Mitglieder der GeWerk -

schaftslommission , die . sich gegen die Betriebsrätezentrale , wandten .
— O rt m a n n sprach gegen den Antrag , der unberechtigt sei , weil

die Gewerkschaftskommission in wiederholten Verhandlungen
die Einigung versucht habe , die an der Haltung der Betriebs -

rätezentrale gescheitert sei . — Der Antrag wurde bis zur nächsten

Versammlung zurückgestellt , weil bis dahin — wie Jakobsen

sagte — durch die eben beschlossene" erneute Verhandlung festgestellt
sein werde , auf welcher Seite die Schuld au dem Scheitern der

früheren Verhandlungen liege .
Der Hauptvorstand hat beschlossen , die BerbanldSbciträge . ( ohne

OrtSzu schlag ) in den drei Klassen auf 2,26 , 1,86 und 1,46 M. zu

erhöhen . Die OrtSvcrwaltung hält auch eine Erhöhung der Orts -

beitrüge für notwendig und beantragt , den Gesamtbeitrag in der

ersten Klasse auf 3 M. , in der zweiten auf 2,56 M. und in der

dritten auf 2 M. festzusetzen .
Die Versammlung stimmte dieser BcitragZfestsetzung mit großer

Mehrheit zu . _

Tis Lohnbewegung der Biuchbitider .

Di « Weigerung der Arbeitgeberorganifation im Buchdruck -

gewerbe . den Reichsiarifvertrag der Buchbinder durch Unterschrift

anzuerkennen , soll nach dem Beschluß einer am Montag abgehal -

tenen Versammlung der Vertrauenspersonen deZ Buchbinderver -

Sandes damit beantwortet werden , daß die in Buchdruckercien be «

Die Arbeitgeber der papierverarbeitenden Industrien haben die

Bezahlung der Gencralstreiktcge abgelehnt . — Die Vertrauens «

männervcrsammlung nahm einstimmig eine Resolution an , die leb -

haste Entrüstung über das unsoziale Verhalten der Arbeitgeber aus -

spricht , den Austritt des Buchbinderverbandes aus -der Arbeits -

gemeinschas : verlangt und für die Schaffung einer Jndustrieorgani -

saiion eintritt .

Ter Zcntralverband der Schornsteinfegergeselle «
Teutschlands

hielt vom 13. bis 15. Mai in Nürnberg seine Generalversammlung ,
der eine Tagung des Landesverbandes Boyern der Kaminkehrcr -
gebi . fen vorausging , ab . Den Eeickailsverichr ersiaitele Verbands -
Vorsitzender Swreiber - Beri ' n , Ter Zuwacvs an Milgliedern im
Bcriwtsjabre . dem ersten Jabre der Z u g e b ö r i g l e 1 r zum
Allgemeinen D e u t >' w e n G e w e r k i cd a f l s b n n d e . be «

trägt 1866 ; ein crsreuiicker Eriolg der agitatorischen Maßnabmen .
Die Ausdehnung de § Verbandes iliusinca weiterhin der Sbicvluß
des HaushaiiSvoranichlaoeS für 1926 . der mit 276 056 M. balanciert
( gegenüber 1919 mit 66 637 . 24 M. ) . Den Bericht der Redoktion
gab Geiß - Nüruberg . Das Organ des Verbandes » Ter Schornstein -
feger ' soll ab I . Juli d. IS . zweimal monatlich erscheinen . Die mit
dem Zctitraltnniliigsverband der Schoriisteiiuegermeister eingegangene
Arbkitögcmeinschaft war Gegenstand eines Reierais , das Schreiber «
Berlin erstattete . Dem Gedanken des in der Entstefuliig begriffenen
Deutschen Baugetverksbnndes siebt die Generalversammlung sym «
pathi ' ch gegenüber . Ter Beitritt wird vorinnstg znriickgcstellt . Be¬
schluß in zustimmendem Sinne eriolgt in bezug auf die ichwebenden

Fragen der Einführung von Eiudeitskebrbezirken , Einbeitstoxen
und Eiiiheitslöbrieu . Streik «, Gemaßregellen - und Krankenunter -

stützung ioll nach höheren Sätzen gewäbri werden . Die Aussprache
über die von den einzelnen Ortsgruppen eingebrachten Auiräae er -
gab völlige Uebereinslimmung in den Haupipunklen . In der Sache
der Sozialisierung bezw . K 0 m m u n a l i s i e r 11n g des
Gew erbes , von der Ortsgruppe Berlin angelegt , wurde be -
schlössen , den Zeutralverband mir Einleitung energischer Schrille zur
Besserung der Beru ' svcrbältiüsse zu betrauen und die Enitvialung
»er Angelegenheit genauer zu vertolaen . Mir dem Apvell an die
Generalveriammluna , kräftig in den Ortsgruppen des Reiches für
Ansbrcilung der geiomlschaitlichen sijvee einzutreten , wurde die

Tagung geschiossen . Ort der nächsten Generalversammlung ist
Frankfurt a. M.

_

Ncncr TarifastschllH für die Krofj - Bcrliner Mühlen .

In einer vom Brauerei - und Mübleuarbeilerverbaiid einbc -
rufencn Versammlung der Mühieiiarbeiter gab Schmitz den Be -
richl über die Verhandlungen vor dem Schlichiungsatlsschuß . Als
ivesentlichste Forderung kam der Lob » und die klrloubsfrage in

Betracht . In beiden Punkten wniden Verbesserungen erzielt . An
Urlaub werden bei einer ununterbrochenen BeichäflignngZdalier von

' /z Jabr 4. nach 1 Jahr 6, nach 3 Fahren 9. nach 5 Jahren 16 und
nach 8 Jahren 12 Wcrliage gewährt . Die Löbne wurden um je 36 M.
erhöht . Es beträgt der Lohn für Walzeiiiührer , Müller . Sacker .
Sactlräqer , Maschinisten , Heizer , Handwerker aller Art und Walzen -
rifflcr 210 M. . für alle anderen Arbeiter 265 M. und sür die Frauen
156 M. die Woche . Die Erhöhung tritt mit Wirtung vom 1. April
in Kran . Feiertage werden vom Lohn nicht in Abzug gebracht ,
für Kesselreiuigiiugsarbeiien im Innern eines Kessels w rd ein Lohn -
aiifichkag von 35Proz . die Siunde gezahlt . Für Uebcriiunden wird
ein Loduousschlaa von 25 Pf . , für Sonn « und Feieitagsaibeir

50 Proz . gezahlt . Ostern , Pfingsten . Weihnachten , Reusah » und an
gesetzlichen Nalloualfeiertagen beträgt der Zuschlag 166 Proz .

Den Tischleril und Mühleubauern , welche eigenes Handwerk -
zeug zur Verfügung stellten , wird eine besondere Entschädigung von
5 M. die Woche gezahlt . Die Tarifdauer währt bis zum 15. Juni
mit monatlicher Kündigung .

Die Versammelten beauftragten die Organisation , den Ab -
machungen ihre Zustimmung zu geben .

Bund der tcchuifche » Angestellte » und Beawteu . Mitglieder .
Versammlung der Ortsvergammlung Norden I im Restaurant Schwark ,
Feldstr . 3, am Tonnerstag . den 20. , abends 7 llhr . — Vertrauensmänner «
vcisaiumlliug , Muslker - Festsäle , Kaiser - Vilbelm - Str . Zl , am Donnerstag .
den 20. , abends 7 Ilbr . — M toiiedcroersammlung der Vermessungs -
iechnüer im Berliner Klubhaus , Lhmsir . 2, am Freitag , den 21. , abends
7' I - Uhr .

Vertrauensleute der chemischen Industrie k Am Mittwoch . 19. .
abends 7 Uhr . in der Branerci Payenhoser , Fldieinstr . 2/3 , BertrauenS -
männerveriammlung . Aussprache über die Maßnahmen , welche In den
nächsten Tagen getroffen werden müssen . Mitgliedsbuch einer Aja - Organi -
jation legitimiert .

Angestellte der Metallindustrie 1 Mittwoch , den IS. Mai , abends
e>/ , Ubr , in der . Neuen Welt " . Halenheide 105 —112 tgr . Saal u. Kartens ,
Versammlung . TageSorduuna : Die letzte Antwort der Unternebmer .
Asa - MitgliedSbuch legitimiert . Reuanmeldungen könne » am Eingang er -
jotgen

Rfa - Telealerte 1 Am DonnerSeag , 20. , im roten Saal des Zentral -
Verbandes der Augcstellten : Afa « Delegierten - Versammlung .
Beginn 7 Uhr .

Trausportarbeiter in Reichsbetrieben 1 Am Mittwoch , den 19. ,
abends 6l ( , Uhr , tu den Sophicusälen . Sophieustr . 17/lS , Vollversammlung
aller in ReichSbctrieben bcschästigten TrnnSportarbeller und - arbeileriunen .
Mitgliedskarte legitimiert .

Berantw . für den redaktwn . Teil : Srich ituttuer , Tcmoelbof : sllr Anzeiacn :
Tb. «iloike , Berlin . Berlag : Vorwärto - Verlaa S. m. b. L. , Berlia . Druck: Bor .
wsrts - Bnckidruckere ! u. Berlaasanltalt Paul Einaer u. To. Berlin Linbeni' tr . S.

Gewinn - Äuszug
der

IS . Vreutz . - Südd . ( 241 . Preuh . ) Kr- tss - ni - Lotl - rle
6. Klais«. 8. zi - hmigstag . 17. Mal 1950.

0Alf t--a, fiugii * UlliilM »Ii « «»• > ( laiik ««a- Uli , 11« «Ifiitn ,
n « Hl « i « «tu , uf «i » >x>«« ( lelek «r Nimmm Ii Am mlsm

Alutllidi t ll « U

fr - r -

( Cfme ScwShr ) . ( Saftbntck verboten . )

In der «orm! ttag »,Iehu »g w- roe » » ewmn « Uder »40 Marl gezogen .

2 Gewinne tu 10000 M 147030
12 Gewinne in 6000 M 65013 95288 98190 118989 168342 15874 9
82 Gewinne zu 3000 M 1844 9060 14174 16044 16411 27935 28545

30523 38223 40905 41497 42152 42549 44039 48971 60058 62513 63493
62191 63405 64129 77639 03955 94355 125455 128438 132578 142478
147037 147702 151283 1S1 " 28 100313 204763 305841 303678 214116
220241 223416 223539 329749

134 Gewinne rn 1000 M 1801 3188 6844 14117 18538 25419 27653
30908 38235 43381 45023 56730 57079 65763 72340 74032 78310 81629
84815 87447 87670 88719 91859 32493 93425 97810 100712 102537 105984
108395 111765 116731 120058 125370 120101 180390 131533 133019
140069 140571 142303 143789 151395 153805 163679 136775 187238
173433 180822 183001 187399 187457 190015 190545 198385 199037
202495 205884 209537 214289 216258 218060 222464 225027 223028
231813 233278

220 Gewinne in 600 M 8197 4088 11583 11785 12351 14098
15271 16553 19039 21078 22743 23338 27623 25358 30298 30985 83164
33615 37014 37778 41100 42570 43309 45632 49365 80139 60329 52733
64248 54254 55450 56962 64964 68902 86691 73399 73483 73878 78125
79154 82104 83389 84433 83081 99988 9331 ? 93032 93811 99697 109046
113450 115699 120576 121034 122679 125399 125212 127133 129172
129827 132062 132133 134980 137609 137897 133238 139669 141639
142107 142277 142709 143372 144175 143120 146793 150343 181479
161540 163714 163257 167750 167031 163935 172753 172918 174620
175008 177907 180052 180643 181411 189312 193371 r i314 897798
207852 210070 213001 214774 216439 219314 221157 . . 1247 221018
224918 228152 230334 230323 231478 232517

La der BachiaittagSzlehnng wurden G. WWae Uder 240 Marl gezoan »

8 Gewinne in 15000 M 13785 25140 86082 172712
4 Gewinne in 10000 M 220816 221023
4 Gewinne ra 5600 11 63917 133503
53 Gewinne tu 3000 II 4708 20525 24788 27314 45732 48357

84516 87467 81698 83912 92070 95256 63422 103728 115433 122478 135999
141692 153905 15"! 82 156502 188970 183725 192268 193030 200230
211138 211473 227321

143 Gewinne in 1000 M 263 6188 8356 6533 13453 13750 15173
16282 15708 16723 22123 23050 24330 20555 31923 33123 33433 34494
41253 43633 56021 68034 71007 71669 73759 74304 75551 77910 32769
83753 87804 63340 93433 101471 109432 114397 115534 117547 117383
120991 121 063 123528 123,T15 131358 1. 92312 139349 345399 150219
153. 945 153453 153339 154544 157414 169057 151313 176203 180300
180377 190328 194554 197010 197259 198869 203114 204387 205657
207238 213300 215710 229764 222351 223323 . 227 ; 35 233900

132 Gewinne zu 500 M ' SiS 5139 6333 11270 15588 16832 20959
21120 21 509 22332 23732 25347 30235 38650 4> >
66835 57433 57330 63389 04353 64783 67418 74123 78 - 49 81493 83404
89085 82398 91052 92291 96018 09965 104503 107333 108079 118o04
120055 120742 120774 124098 125134 133244 136321 14 - 985 145731
147033 103037 153005 153581 159098 159243 181955 188877 1339 - 5
167647 171535 175719 175957 172420 170547 180137 182399 185039
189537 190129 192163 193831 105845 197079 197405 19890 » 198143
198911 262909 208378 20976. 8 210826 212031 213978 214034 2153": »
217075 219041 22293 > 223876 22704 » 229391 233733 231303 ' 231562
232568 233013 233447 .

.r- ■_ ; y- , �

?iodei «l >«rv >eost
bis 1606 Ä. wen. zuhause , ohne
Vorkeimm . ?! LH. a. brlefl . Anfr .
£. Wet: >- eI & Co. , Q. n». v. H.
Berlm- Lichtt - seidc , Postlack 220.

Vb' jrrwrS�jbU -
Inr Ausscheidung ailcr schar
ien und kranken Stoffe aus
Blut und Säften , gegen Blut
andrang , rotes Gesicht . Haut -
unreinitkeiten ist mein Blut -
reinisungspui verSalfarin
seit über 25 lanren wirksam
erprobt . Sch. 4. 00. Gebt . 3
Schacht . 11. 50. Otto Reichel ,
Berlin 43, Eisenbalmsiraßc4 •

SpCZlSl - AlTZt pnteric : | ,5iei ( ] eni
spezie ' l veraltete FSUe , Salvarsnn . Kuren ,

Urin * u. Blutuntersuchunsen . Scparat - s Uarhenzimmer
Pzev » Erste und etteste Heil . Anstcit Löser . "Vitt *

üip . LSser « sesii ®! » - stÄ
Kar Sessnthaler Str . 69 - 70

M Bein - und fiautleiden
jeder Ar! , Flechten , Geleaterlraiituugeiu Geichwllre . jerainpi -
ädern . Rheumaiisnuis . Eicht , Ischias , selbst veraltete Fälle ,
behandelt ohne Berussitbrang Mi! grilßtcm Erfolge 5
Aerztllche Heilanstalt vorm . Sanitätsrat Dr . Weläe ' s
behandelt ohne BerufsitSrang ml" nstalt vvrrn
Ambulatorium , Berlin , Potsdamer Str . 16?. 16—12. 3 —6

GerLoSinbucii -
balisr

EinekurzgelaB ' . c gemein¬
verständliche Anleitung
zur Einführung in die mo¬
derne Lohnbuchhaltung

3 . 60

$

Sorlimenlsbuclihandlunn
VorKllrte , Lindcnsirglie 2 {

auGticrtefeS
zes . gesch - crmögl . itf
einig . Tas . das Rauch
ganz od teilw . i . unter
lassen Atml . begut
nch ' et Wirkung ver
bhiff . Vol. ständ . un

senädl . Täe . Anerkenn Auss .
ums Institut EnR- ibrceht .
München R. 6 Kapuzinerstr ?

Elektro - Motor ?
Leitrnigs - Dhnanle - Drähie In -
siallal . - Malkrigl lauft lau eud
S! o: t - om«ch . - Z««trtrm . lAier .
4752) . llurze Str . 13 (Aler-Pt . ) .

I
dtutztlußei . ttsr - MONisn ieclek' u.

jianos Stil an .
'

Kunstspielapnarate . Noten
rollen . Gebrauche Instrumenie , in

eigener Reparaturwerkstait wie neu hergestellt , unier
voller Garantie . Verkauf nur gegen Kasse , daher
Pill gste Preisberechnung . Annahme von Aufarbei *
' ung. h. Rcnaraturen und Stimmungen •

Max Adam . Münzstraße 16 .

Gutachten in Patenisiicitigkeiton , Konstruktions iurch
arbeitungen , Model anlerti : ung. An- und Verkauf von

Sc utzrechten Ers ' . klessige Referenzen «1/29 -
Ing . Heven , Berlin • Friedenau , Sudwestcorso 10.

Kupfer ,
Meiling , Siua , g-nt , DIer.
Platin . Said - und Siiderbrnch
ionne lämil . Alt» u. Edelmetalle

lauft Hüchltiadlenb «
. �eioll . stln ! iouis - 2entra ! e ,

Kottbuser Barum 66
( öermannplaa ) . _ Mpl. 135 80-

HöfekPelslsfiffl
Kasse und Teilzahlun

Sßö Ä IT rtcr ; in sW. 43.
. UilllU , FriearicLstr . 7,

• nane Bei c AI iance - l . tz .

Wandlitl . Cuatrntfulc £0
lart , 160 Marl Anzahlung .
illftn , Et - alih , Sjionoille -
iahe 11, Sttnfptcchet Steg -
5 SS04.

____

*

Anzüge und Valelals ver -
uft zu lehr billigen Vrei -
i Rciilral - Leihhaus Jäger -
: ahe 71. _ _ _ _ _1557 $-

Seger - Anzüge fertig und
ich Map spottbillig , in - ige.
e Wertstatt gcarbettet . Ruft .
ilhclmstrake 46a. Hoch.
aheneck «. _ _ 1668

Siähmaschinen zu rert lufen .
lilzahluna gestattet . Sahn .
ceuzlaueritrahe 26. _ 44/19 -

Z- ck- ttanzüge . Cutamans .
iletots , Soseu . ktostiim «.
äntel oerkauft enorm btl -
,. Leibhaus Morittplatz 58».

Liuieuktrabe 263/4. Ecke
- lenth - l - rstrake 1 . Trepp«.
teuzfüchse , Masiaitichle .
itfüchse und alle anderen
- lzartcn . Taschenuhren .
rillanteu . i5chmuiki >chen .
lbttAXkren . enovän �
ureuzsüchsc : sotvie alle ou-
ren Pelzarten zu staunen -
regend spottbilligen Eom .
-rpr - iscnl Alpakatascheu !
hmucksachen ! Pelzwareu .
Icqeiihciiskällfe Warschauer -
age 7. »

Serm- tuuplasi 6. Masscn -
ausmahll P- lzsachen ! »ceren .
garderobe ! Eolbsathen . Set -
tepperlauf . _ _ _ _ _ f.

Sie sparen 200 Mark und
noch mehr bei Anlauf eines
Anzugs bei Burgher . Britier -
straffe 26, vorn II . Lochbabn
Kottbussr Tor . Reinwollene
Aammgarnanzllge , Cutawans ,
Eovertcoats , gestreifte Sosen ,
stets groffe Auswehl . 1Z2Sb»

Serrengummimäntel , prima
englische Ware , 486 und 566
Mark . Älcinbecrenstraüe 8,
parterre links . Roll . 8176. »

Co»e: coatjack - n 68,56, 92. 56,
145, —. Ecidcniacken . srrllh -
fahrsmänlel 72. 56. Ecideu -
Mäntel . Modellkostümo 125. —.
t . allwcit , Eharlotteuburg , Bio -
marckftraffe 59 ll . _

»

Anzugstost k 60,00, Damen¬
wäsche, Landtücher verkaust
Baum , Lolzmarktstrasii 14.

Sonnnerkleid , elegant , 130,
llostümc . modern . Musen , R- >
aenenantrl , 159, — ' Tsauünqer ,
Millileitstraffe 1a U ( Schone -
birg ) . 45/17

gischgeschäst , Delikatessen ,
Wilmersdors , mit Wohnung .
12 600 verkäuflich . Larz , Frie -
Henau, Odeuwalderstraffe 25.
4—7. 1650D

LcSensmittelgcschäft , 4006,
Restaurant , 4000, ohne Tausch .
ftiii ! btid )sfet &etfitoS ( C_18. _

Eassbolegrundstück , Tanz¬
saal , Sarten . 4 SoSnungen ,
Au- flugsort vor Oranienburg ,
Sebäude sehr gut , Preis
135 666, Anzahlung 65 606.
krankheitshalber perkäuflich .
Sawaffli , Adalbertstraffe 10.

chpistlougues , 150 —600 .
Meiallbcttcn 250 —2000. weiffe
Schlafzimmer , Sleiderschränke .
Meicke. Auaustitr . »2a. Luec -
gebäuoe . _ _ _

MLbel- Sroff , Grobe chrank -
surlcrssraffe 141. Invaliden -
straffe 5. Aus bar und Are-
dit sindeu Sie m «roffer
Auswahl I. und 2- Stubcll -
«inrlchtungen , Lerrcn - ,
Speise - , Schlakimmer . auch
einzelne Möbel zu wirklich
billigen Preisen . Leichte Rah-
lungsbedinaungen . Lick- re
auch auswärts , _ 1255�

MZdrlaugcbot , komplett «
Wohnung » . Einrichtunuen .
Schlafzimmer . Speiseziutmer .
Lerrcnzimmer . farbige Kü-
chen, einzelne Mäbelstücke lie -
lert preiswert Mäbelhaus
Lulsenftadt . gäpenickerllraffe
77/78, Ecke Brllckenstraffe . nahe
Iannowihbillcke . IZOll -

lluibauplüschsofas 1173, —,
Mctallbcttc » 150, —, Auflage -
matrahen , Patentmatrahen
175,. —. Tapezierer Waiier .
Slargarderstraff - 18. _ 150 «

Seictatles Möbelhaus , Tob «
straffe 66. Spezialität : Ein »
und Rweizimmer - Einrichtun -
gen. Nlcsenauswahl , konkur .
renzlos preiswert . Schlaf .
zipimcr 1088 bis 9580. Speise -
zinune : 1710 bis 12 475. Lcr -
renzimmer 1750 bis 11 6. ' 5.
Wohnzimmer 875 bis 4959.
Rächen 545 bis 1970. Billiae
Einzelmöbel . Langjährige (Sa.
tentie . Lieferung , audi Äor »
crlc , kostenlos , auswäris
frachtfrei . Lagerung uucnl -
geltlich . Rein Raufzwang . •

Tatsächlich verlause Stuben�
einrichtung mit Sofa und
Rüche uur 1995. 2862, 5210
Mark . Eediegcue Sdilafzim .
mer 2210. Z746. 6015 Mark .
Mäbelschah . Brunnenstr . 160.
Eingang Aull amer straffe . »

tswu » 5096. —, Tcselklapier
nnffbaum 1596 . —. schwarz
1866, — Prelsserle neue und
«nlcrbaltcuc Viauos verlaul !
Vianohaus Mar Becker. An-
drcasstraff « 47. _ 131 »

Piano », groffe , Lager neuer
und gebrauchter Instrumente .
Scherer , Ehausstestraffe 105.

Pianos , Stull flllael , vir .
moniums , gebrauchte und
ucnc Instrumente . Repara -
turcn und Stimmungen . Tiar
Adam , Münzstraffe 16. 159 «

Eingespielte Mandolhup ,
Violinen Gitarren . Lauten .
tznffersl billig . sllnterrichl
20 — Monatshanorar . Drei -
monolskurse zur perlekten
Ausbildung . ! Wund , und
Kani - Harmanikas ulw. . ge-
brauchte Klapierc . Sarnio .
niums verkaust Bergcr u.
Ea. , Dranicustr . >06. 150 «

ssahrräder , gebrauchte . Rie -
senauswahl . Sdilawe , Wein »
meifterstraffe 4. »

«SÄstzahleud «upjer , Mcs.
ssna. sfinn . Grubenkoiitor ,
Brlldcrslraffe 8E>. _ _ 163«'
'

Silberschmelze Ehristionat ,
«öpenickerilraffc 29a sgegen -
über Mant eiirielstraffel kaust
bochilzahleud : . gahngebissr .
Dlatinabfälle , Eolosachen .
Silbersachrn , Quecksilber ,
ll linier , At- lüng . ginn , kämt »
liche Meialle .

_ _ _ _

I
Splralbohree mit höchstem

Aufschlag kauft Bock. Lst.
bcckerstraffe 33. '

Platin , Gobisse . einzelne
Rähne , «upfcr , Messing , Blei ,
flink , flinn höchltzahlcnd , flen -
trale sllr Altmetall . Els - ss - r -
straffe 78. _ _ 165«'

Spiralbohree sowie sämt »
liche Werlzeuge kaufl zu lon »
iurrcuzloscn Preisen Wimi ,
Berlin . Turm straffe 19. 166�

Schuellaufbohrer , Werkzeug -
bohrer . Cchmiegelleinrn mit
höchstem Ausschlag tauft Em-
kaussbllro . Prinzcnstraffe 13.
siabritgcbäude I.

_ _ _

Bafch - Magucte . flllndkerzen .
Spiralbodrer Schmirgellei .
ucn , sieileu . Holz- . Schloff - ,
Maschinciischrauden usw. laust
ZU koiiturrenzlolcit Preisen
Anders . Groffe granisurter -
straffe 101. _ _ 166 «

Spiralbohree mit höchstem
Ausschlag laus ! Baek. Lullen -
Icker 18

Clelte . Leitungsdrähte , «n-
bcl , Eitlen . Onnamodrähie .
«leinmoterial . Fassungen .
Cdialler usw. kaust »n den
höchsten Taarsprotsen Barlelt .
Bluntcnstraffe 60, B- ihnhor
IcnnomltlbcUdf . ■fletnfpr . :
stönigstadt 2018. _ _ 163 «*

flahngcdisse , PInlin . Gold¬
bruch Sllberbruch , Edel -
stein « Schmucksachen kauft
Ed- lmetallschmclze . Blumen -
sttaffe 88. *

Platiu - bs- llel flahngcbissel
flahn bis M. 75. - ! Gold .
fachen ! Eilbersgchen ! salpeler -
saures Silber ! Quecksilber !
«upter ! Aotgriff ! Messing !
Aluminium ! Nickel! flinn !
Weiffmelall ! Sianniolpauicr !
flink ! Blei ! Gllldstrnmpfa . fchc

ft. 166. — . höchslzahlend !
delmciall . Cinkanlsbureau ,

WebceNraffe 3l kAlerander
4243! . _ 146 «

Sniralbohrce , Werlzeuge
taust laufend ledcn Posten .
Kibröder Prinzen straffe 66. '

Rähoar », schwarz und weiff .
auch zOO- Metcr - Rollen , kauft
ledrn Pasten Rother , Wär »
thcrffraffc 7, parterre . lOöld »

Restposieu aus der ibosen »
träger . ssabrilation kauft zu
Rcparaturzwccken Born , Ret .
chenberge - �raff « 7. 166. r

Euglilche » Uiilcrrichl für
Anjuiiger und ffortgcschril -
tene , sowie deuilche und irou
zviischc Stunden erteltl G
Sw- . eutn , ( niarlotlcnbuca
Stultgarlervlau 6. Garten .
Haus IV

Mustergültige » Dculsch
sprechen , schreiben lehrt Er-
wachsen « abends erfahrener
Sorachlrhrer . . Pcstlaaerkarte
493", Briefpostamt E. 2. »

Die cm 11. April von mir
gemachten Aeufferungen wider

| ivtl . Silberuagcl nehm « ich
' zurück. Hinz , Schönhauser .
i Allee 63. _ _ _

«uasttlapiere ! Groffe Sranf -
i Weier Siraffe 67. _ _ 68 «*
'

«ostenlos » Rrchlsberaini gl
Spezialist : Ehesachen . Slras -

, fache: I Derichlsoertret i »a!
Reu. ölln . Bcrlinerstrah . e 102
svermannplat . ! . _

'

Erstuder , tateniburcau
Packscher. Gerlraudlenstrz
15. flentcum 7660.

Pul -
Weber u.
Ghaullee -

+56
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